
10. Juni 2025

Heftige Unwetter über Bayern: Hagel,
Sturmböen und Chaos pur!

Heftige Gewitter und Starkregen in Günzburg am 4. Juni
2025 führten zu Überschwemmungen und drängten

Feuerwehren zum Einsatz.

Günzburg, Deutschland - Was braut sich da über Bayern
zusammen? Heftige Gewitter mit potenziell schadensträchtigen
Bedingungen zogen am Mittwochabend, den 4. Juni 2025, über
den Freistaat. Laut Merkur gab es dafür in zahlreichen
Regionen erste Alarmzeichen, die zentrale Teile Bayerns
betrafen.

Die Vorhersagen des Deutschen Wetterdienstes (DWD) waren
klar: Ab Mittwochmittag wurden Gewitter mit Hagel und
Orkanböen angekündigt. Die Warnstufen wurden angehoben
und die Bevölkerung bat eindringlich um Vorsicht. Von großen
Hagelkörnern war die Rede, die bis zu 10 cm Durchmesser
erreichen könnten. Besonders betroffen waren alle

https://www.merkur.de/bayern/heftige-unwetter-ueber-bayern-fotos-zeigen-ausmasse-93770008.html


Regierungsbezirke außer Unterfranken, während
Gewitterfronten von Westen nach Osten zogen, wie die BR
berichtete.

Starkregen und Hagel machen zu schaffen

In Freising fielen ordentliche Hagelschauer, und in der Münchner
Innenstadt konnten Fußgänger die düsteren Gewitterwolken
beobachten. Schockierende Bilder von Hagelkörnern und
überfluteten Straßen aus Günzburg belegen nun das Ausmaß
des Unwetters. Die Feuerwehr war in vielen Städten im
Dauereinsatz, da in Ergolding golfballgroße Hagelkörner und in
Günzburg Starkregen die Lage dramatisch zuspitzten.

Ein Baum stürzte in Freising auf eine Straße und sorgte für einen
Aufruhr, während in der Allianz Arena ein Fußballspiel wegen des
Unwetters verschoben werden musste. Spieler und Zuschauer
waren gezwungen, Schutz vor dem Hagel zu suchen, der mit
voller Wucht die Stadt heimsuchte.

Klimawandel als Hintergrundrauschen

Experten warnen seit Jahren vor den Folgen des Klimawandels,
und der neueste Bericht des Weltklimarats bestätigt, dass
Extreme wie die jetzigen Gewitter immer wahrscheinlicher
werden. Laut WWF steigen die Temperaturen und haben bereits
zu einer Zunahme dieser extremen Wetterphänomene geführt.
Diese könnten in Zukunft noch intensiver ausfallen. Ein Anstieg
der globalen Durchschnittstemperatur um 1,5 Grad könnte zu
noch häufigeren Überflutungen und Starkregenfällen führen, wie
die letzten Geschehnisse zeigen.

Vor diesem Hintergrund wird deutlich, dass nicht nur die
unmittelbaren Wetterbedingungen problematisch sind, sondern
auch die langfristigen Folgen des Klimawandels, die uns
weiterhin betreffen werden. Die Anpassung der Infrastruktur an
solche Ereignisse wird für viele Kommunen zu einer großen
Herausforderung.

https://www.br.de/nachrichten/bayern/wetter-in-bayern-extremes-unwetter-am-mittwoch-erwartet-mit-grossen-hagelbaellen,Un48ofp
https://www.wwf.de/themen-projekte/klimaschutz/klimapolitik-international/klimaforschung-extremwetter-sind-folgen-des-klimawandels


Ein besonderes Augenmerk müssen die Behörden nun auf den
Hochwasserschutz legen, um die weniger weitreichenden
Vorhersagen der Meteorologen besser abfangen zu können. Die
Verantwortung und die Maßnahmen zur Minderung dieser
Risiken müssen schnell und entschlossen angepackt werden.
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Besuchen Sie uns auf: nag-bayern.de
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